
Anleitung zur Ahnen-Recherche 

In Österreich ist es dank der online-Matriken möglich, sich selbstständig auf 
Ahnenforschung zu begeben, zumindest für Vorfahren, die vor 1938 gelebt haben, da 
die Tauĩücher bis zum zweiten Weltkrieg der Kirche unterstanden und von Pfarrern 
oder Kirchenmitarbeitern geführt wurden. 

Diese Aufzeichnungen sind aufgrund ihres Alters zumeist in Kurrent geschrieben (ganz 
alte Aufzeichnungen auch teilweise in lateinischer Sprache). Dazu gibt es im 
beiliegenden Kurrent-Alphabet einen Überblick über die KurrentschriŌ zur 
Erleichterung beim Entziffern. 

Weitere Infos zur KurrentschriŌ lassen sich im Internet finden z.B. unter 
www.kurrentschriŌ.net oder auch auf Wikipedia. 

Ist man nun soweit, sich in die online-Recherche zu stürzen, bietet es sich an, 
folgendermaßen vorzugehen, um auch zum Ziel zu kommen: 

Unter folgender Website kann man nach Vorfahren in Österreich suchen: 

hƩps://data.matricula-online.eu/ 

 

Auf dieser Seite rechts sind alle Pfarrgemeinden alphabeƟsch abgebildet. Hier kann 
man einfach bis zur gewünschten Gemeinde scrollen und diese dann zum Öffnen 
einmal anklicken. 

Als Beispiel beschäŌigen wir uns hier mit der Gemeinde Dobl: 



 

Hier kann wieder runtergescrollt werden, um zu den Tauf- und Sterbebüchern zu 
gelangen: 

 

In der Auflistung sind zu sehen: 

 Tauĩuch 
 Taufindex 
 Trauungsbuch 
 Trauungsindex 
 Sterbebuch 
 Sterbeindex 

Hier 
drauŅlicken, 
um das 
betreffende 
Buch zu öffnen 



In den Tauĩüchern sind alle Menschen, die in der betreffenden Pfarre geboren 
wurden, mit Geburtsdatum, Taufdatum, Name, Adresse, Name der Eltern, teilweise 
Beruf der Eltern, Name und teilweise Beruf der/des Taufpaten aufgeschrieben. 

 Vorteil vom Tauĩuch: Es ist neben dem Namen des Kindes auch einiges über 
Eltern und Wohnort zu finden 

 Nachteil vom Tauĩuch: Die Einträge fanden nach Jahr und Monat staƩ, also 
nicht alphabeƟsch 

Deshalb bietet es sich an, wenn man ungefähr weiß, in welchem Jahr man eine Person 
sucht, zuerst im Taufindex der betreffenden Pfarre nachzusehen. Beispiel: Im Taufindex 
1809-1863 der Pfarre Dobl sind alle in diesem Zeitraum geborenen Menschen nach 
Geburtsjahr alphabeƟsch gelistet. Hier im Beispiel suchen wir unter „E“ 

 

So kann man, wenn man einen besƟmmten Nachnamen sucht, hier die Seiten des 
Taufindex durchkämmen. Wenn man den Nachnamen gefunden hat, kann man im 
Tauĩuch unter der betreffenden Jahreszahl weitersuchen. So ist man wesentlich 
schneller, als wenn man gleich im Tauĩuch „ins Blaue sucht“. 

Wir nehmen als Beispie „1865 Erber Amalia“ Seite 129 (hier sind die Bücher wirklich 
sehr ordentlich geführt worden, da sogar die Seitenzahl des Tauĩuches angeführt ist, 
diese kann sƟmmen, muss jedoch nicht). Als nächstes muss also im Tauĩuch „1849-
1898“ auf Seite 129 nachgeschaut werden.  

Bei der Suche auf Seite 129 im Tauĩuch „1849-1898“ war keine Amalia Erber zu finden, 
auch die Jahreszahl sƟmmte nicht überein. Also muss man dann weiter zurückbläƩern 
im Tauĩuch, bis man zum Jahr 1865 kommt, in dem die gesuchte Person geboren 

Hier sind sogar Taufindex, Trauungsindex und Sterbeindex 
in Einem.  

Hier kann man vor- und 
zurückbläƩern.   

Hier ist die gesuchte 
Person: Amalia Erber   



worden ist. In unserem Beispiel werden wir auf Seite 72 fündig. Also nur nicht den Mut 
verlieren, wenn eine Angabe mal nicht so sƟmmt! 

 

Wir wissen nun, wann die gesuchte Person geboren ist. Bei Mädchen kann man ca. 20 
Jahre später im Trauungsindex nach dem Hochzeitsdatum suchen, da Frauen für 
gewöhnlich mit diesem Alter geheiratet haben (manche auch schon mit 18, andere erst 
mit 24). 

Wenn man weiß, wie der Ehemann geheißen hat, dann unter dem Nachnamen des 
Ehemannes im Trauungsindex suchen, da die Trauungen auch hier alphabeƟsch nach 
Nachnamen des Mannes aufgelistet sind.  

Wenn das Paar im Trauungsindex gefunden wurde, wird unter der betreffenden 
Jahreszahl im Trauungsbuch weitergelesen. Hier steht auch oŌ, welchen Beruf der 
Mann (Frauen haƩen nicht so häufig einen Beruf erlernt) ausgeübt hat. Auch Eltern des 
Brautpaares, teilweise mit Beruf, sind angeführt.  

Ca. ein Jahr nach Eheschließung wurde zumeist das erste Kind geboren, weitere folgten 
oŌmals im Abstand von einem Jahr oder etwas länger. Wenn also das Paar 1886 
geheiratet hat, kann ab 1887 im Taufindex geschaut werden (unter der Jahreszahl und 
dem Nachnamen des Paares), ob schon das erste Kind geboren wurde. Manchmal 
bietet es sich an, ein oder zwei Jahre vor Eheschließung im Taufindex nach dem 
Nachnamen der Frau zu suchen, falls sie außerehelich schon ein/mehrere Kind/er 
lebend oder tot geboren hat.  

Beim Namen des Kindes sind dann auch immer die Namen der Eltern angeführt. 

Hat eine Frau unehelich ein Kind geboren, trug es den Nachnamen der MuƩer und im 
Tauĩuch ist die Spalte des Vaters leer.  

Hier ist die gesuchte 
Person: Amalia Erber 



Es können gut und gerne 10-15 Jahre nach Eheschließung die Taufindexe und 
Tauĩücher nach Kindern durchsucht werden, da die Familien oŌmals sehr kinderreich 
waren. 

 

Sucht man nun, wann eine Person verstorben ist, dann kann wieder zuerst im 
Sterbeindex unter dem Nachnamen der Person gesucht werden. Hier:  

 

Hier suchen wir wieder Amalia Erber (das ist allerdings die MuƩer der vorhin 
besprochenen Amalia Erber). Sie ist 1897 gestorben am 16.10. in Petzendorf. Nicht 
immer ist das Sterbedatum so genau im Index angeführt. Hier haben wir Glück. 

Um die Todesursache zu erfahren, muss nun im Sterbebuch von 1897 (hier: 1849-1908) 
nachgeschaut werden, und zwar auf Seite 204, wenn man dem Sterbeindex Glauben 
schenken darf. 



 

Tatsächlich ist auf Seite 204 Amalia Erber zu finden. Hier steht, in welchem Alter sie 
gestorben ist und woran. 

Hat man nun von einer Person nur das Sterbedatum, kann man auch in den Matriken 
nachlesen. Im Sterbebuch steht immer, wie alt die Person zum Todeszeitpunkt war. Nun 
kann man einfach die Jahre zurückrechnen und im betreffenden Jahr im Taufindex 
suchen.  

Beispiel: Ist die Person z.B. 1890 verstorben, war zum Todeszeitpunkt 60 Jahre alt, kann 
mit der Suche des Namens im Taufindex im Jahr 1830 begonnen werden.  


